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Die Neicbstagswahi.
Ruhiger Wahlverlauf

Berlin, 7. November.
Der· fünfte Großwahltag dieses Jahres ist im allgemei-

nen ruhig und reibungsloser verlaufen als die vorangegan-
genen Wahlsonntage. Obwohl gerade diesmal der Wahl-
kampf mit besonderer Schärfe geführt wurde, ist es fast
nirgends, n-ach den bisher vorliegenden Meldungem zu be-
achtlicheren Zwischenfällen gekommen.

In Berlin, das auch am Wahltag noch im Zeichen
des Verkehrsstreikes und des Notverkehrs nur eines Teiles
der Straßenbahnlinien stand, wurde geradezu ein Rekovd
an geringen Zwangsgestellungen erreicht. Jn der Nacht vor
der Wahl belief sich die Zahl der Festgenommenen auf vier-
undzwanzig, am Vormittag des Wahltages selbst wurden
nur sechsundzwanzig Personen� sistiert». neben Angehörigen
der KPD und der NSDAP einige Reichsbannerleute und
ein größerer Teil Parteiloser. Die Feststellungen erfolgten
am Wahltag fast ausschließlich wegen Verteilung von ver-

Das Straßenbild der Reichshaupb
stadt erhielt auch diesmal wieder, wie bei früheren Wahlen,
insbesondere in den Wohngegendm sein Gepräge durch denFsl-agsgenkrieg.. « .

Der Wahlakt selbst stand zunächst im Zeichen einer er-
heblich schwächeren Wahlbetesiligung als bei den vergangenen
Wahlen. Bis gegen Mittag hatte bei· weitenimoch nicht· die
Halfte de Wahlberechtigten ihrer Pflicht genugtl Offensicht-
lich ist dieser Unterschied gegen die legten Wahl auf die
Jahreszeit nnd die Witterung zurückzuführen, die nicht wie

am 31. Juli zu Ausflügen lockt, und so ein früheres zur
Wahl Gehen veranlaßt.

Wie üblich, fanden d-ie Ministerwahllokale ein
besonderes Interesse. Das Cafe in der Kanonierstraße in
idem der Reichs-Präsident wählt, war schon vor Beginn der
iWahlzeit von Schaulustigen und Photographen umlagert.

Reichsprcisident von Hindenburg
erschien früh Um 9.15 Uhr im Ministerwahllokal in Beglei-
tung des Staatssekretärs Dr. Meissner. Schon lange vor Be-
ginn« der Wahlzeit hatte sich eine große Menschenmenge an-
gesammelt.

Als der Wagen Vorfahr, brachte die Menge dem greifen
Generalseldmarschall begeisterte Ovationen dar. Ein alter
Regimentskamerad des Genercilfeldmarschallz der unter
Hindenlytrg im dritten Garderegimenl zu Fuß gedient hatte.
und ein� ganz junger Rekrut hatten sich eingefunden, um
sden Reichspräsidenlen bei dem Wahlakt begrüßen zu können.

Kleinere Zwischenscitle
AehnlichJvie in Berlin war auch im ganzen Rslch DIE

Wahlbeteiligung am Vormittag fast allgemeimgeriiiger als
das letztemal. sJnNord- und Nordwestdeutschlansd
iist der Vorabend des Wahltages die Nacht und der Wahl-
tag selbst, gleichfalls ruhig verkaufen. Jn Bremen wurde
ein Natsionalsozialist von Kommuniiten schwer verletzt. Die
Polizei nahm dreiundzwanzig Personen fest, del» denen
Gdmßmaffen, Schlagwerkzeuge und eine Kiste tnit »Glas-
scherbensgefunden wurden. Bei· einer· Schlägerei inV k �auf ch w eki g erlitt ein Vationalsozialist einen Setzt«-
delbruch, ein anderer einen Stich in den Arm, auch einige
Reichsbannerleute wurden verletzt� Kleine PlaUkelelEU 99b
es auch in Miesbu rg  .f!annover!,»in Oldenburg und in
P ii n n e b e r g, wo ein Reichsbannerfuhrer niedergeschlagen
wurde. Auch in Esse n kam es zu einem blutigen Zusam-
menstoß Wie die Polizei mitteilt, wurde in,,Essen-West
am Vorabend des Wahltags ein etwa 20 »Mann starker
Trupp Nationalsozialisten beim Flugkskakwekkeklen VI« Einem
Trupp Kommunisten angegriffen. Bei demUeberfalI wurden
etwa zehn Schiisse abgefeuert und verschiedene» Steine ge-
worfen. Ein Naiionalsozsialist wurde durch einen Kiefer-
iteckichuß schwek verletzt. Ei« aneberer iliation�lioöl�lllt wurde
durch einen Schlag mit einem Schlagriiia verletzt.

In der "s.-i".,einprovinz ist es mit Ausnahme von
Krefeld völlig ruhig gewesen. Dort ·kam es Sonnabend
abend zrcfeiiier Siyieße rei· zwischen Iieichsbaiinerleuteikzziind
NationalsozialisteiiTbei der««einige SAkLeute verletzt» wurden;nach nichtaintlichen Berichte« »murde ein SA.-Sanitater durchseinen Bauch-schuf: lebensgesahrlich verwundet.

Jm Ruhrgebiet kam es lediglich in Dortmnnd in
der Nacht zum Sonntag zu kleineren Sch lägerei e n zwischen
Flugblattverteilern und unisormierten Parteileuten Sonst ist
die Nacht,-und der Wahlsvnntag ohne ernftere Zusamnienstösjcverlaufen. 7 ·

In S iid weitd eutsthlgrid, wo ebenfalls keine größeren
Zwischensälle zu melden sind, ist die Wahlbeteiligung sehr unter-schiedlich Während in Baden mit einer Gesamtbeteiligung
von 75 Prozent gerechnet wird, wird aus Hessen berichtet.
das; nach dem Zustrom der Wähler eine ungefähr ebenso starke
Beteiligung wie bei der letzten Neichstagswahl zu erwarten ist.Abgesehen von deui Zwischenfall in PasingPwo Na-
tionalsozialisten in Erregung über die Festnahme eines Partei-initglieds in das Polikieivräsidium einzudringen versuchten undein Münchener Ueber alltominando eingreifen mußte. sind in
Bayern keine Ztvischenfälle zu verzeichnen. Jn tlliilnchenwar die Wahlbeteiiigung im allgemeinen etwas geringer alsdas letzte Mal. A.
"z Jn Stuttgart kam es zu einer Auseinandersetzung

zwiichen Komniunisten und Neichsbaniierleutem die aber ohne
ernstere Folgen Verlies. ·uch in Mitteldeutschland ist der Wahltag in
völliger Ruhe verlaufen. Lediglich in Staßfurt gerietenNationalsozialiften und Kommunisten in eine Schlägerei, bei der
mehrere Personen leicht und eine Person schwerer verletztivisiädem Die Wahlbeteiligung wird auf etwa 75 Prozentge itzt
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muten, diesmal faft völlig fauber sind, ein Zeichen das; die
Fltigblattagitation erheblich zurückgegangen ist. Auch aus der
Fililrigen Provinz liegen keinerlei Meldungon über Zwischen-äle vor.

Das Wahlergebnis auf der Zugspitze
München, 7. November. Jm höchsten Wahllokal Deutsch-lanbs. bem Schneeiernerbaus auf der Ruainitie. wurden ab«-gegeben für bie NSDAP. 24 lNeichstagswa l . Juli: · ,

SPD. 10 �06!, KPD 4  9!, DNBP 14 �12 ,  Bd. 31 �1!�_tge eine Stimme. Die Vergleiche-zahlen lassen wegen der«
wech:elnd-eti«- Gästezahlen natürlich keinen Vergleich zu.

Das Wahlergebnis in Dietramszell
Dietrainszell  L!berbayern, 7. November 9I632I&. 219 bei ber letzten Reichstagswah 252!, 6&3. 4 IV, Dtn· 3 �2!,B. VII. 162 �69!, D. Vp, 3 �!, B. Blut. 15 �2 .

Wie Poteinpa wählte »»
In Potempa, Landkreis Gleiwitz, wurdens-abgegebenfür: NSDAP 94 �1, Juli 122!, SPD.· 16 �!, KPD. 70  85!,sit, 96 �2!, 3nat. 13 �!� · ·«

Der Wahlfonntag m Schlefien
JnWreslau verlie deiHWahlsonntag bisxzin die ersten

Nachmittagftunden außeror entlich ruhig. Auf den Straßen war,gbgeiehen Den. einer regen Fahnen- und ,Plaxgtvrovaaanda.
raum etwas besonderes wahrzunehmen» Zwischenfälle haben sichnicht ereignet wenn man von derAuflosung kleinerer Ansamm-
lungen durch die Polizei absieht, die aber ohne «e-der Anwendung
von Gewalt möglich war. Auch am Vorabend er Wahl, bot dieStcidislein auffälliges Bild. Nur wenige ZettelverteileCwaren
unterwegs. Die noch angesetzten Wahlverfammlungen verliefeiiruhi . Von der KPD wurden an drei Stellen der Stadt Feuer-
w-er skörper und bengalisches Feuer abgebrannt unter den
Nasen: »W" _ Liste 3!�. Als die Polizei erschien, flüchtetendie Komniuniiten J.

ie ahlbeteiligung war: wohl auch unter dem Einfluß
des halten. regnerischen Weitem» bis_15 Uhr schwäctier als sonst.Erst am Spätnacliiiiittag war teilweise Andrang zu beobachten.L d! in Görlitz ist der Wa lta vollkommen ruhig ver-
laufen Der Verkehr an den Wa llo alen wurde erst in den
Nachmittagstunden stärker. Zu irgendwelchen Nuhestärungen istes weder in der Stadt noch in der Umgebung gekommen.

AusVOberschlesien wird ebenfalls ein iehkzrnbiger
Verlauf des Wahlsonnta s gemeldet« In Gle i w i g betrug vie
Wahlbeteili ung bis 14 hr und! nstht 50 Prozent, wahr-end ni-ähbkeki der tzten Wahl um die gleiche Zeit schon auf 60 Prozent J! �i� «
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Wahlergebnisse vom Niefengebirgstamtn
m Niesengebir e ist der Wa lta ru i vetlau du.!Die Eliahlbeteiligung war Hm allgemeinenhgutg Jnhexiziiem Hirfschs

bergesiWahllokal wurde der 631ährige Bbttchermeiftersjireb svor der Abgabe seiner Stinzme voiri S d! l a g e g e t r o f f e n
nnd starb. Jn den beiden hochsten Wahllokalen Preußens, derJieistragexbaude und dem Jugendlammhaus wurden abgegeben:
.Iieiftragerbaude: NSDAP.15, S D. , . ,. . Po. I; Jugendkammhaust NSD P. ·10««»·S D, b,
sit. 2, Dtn. 2PStaatsp. _1. nfolge des ungünstige Wetterswurden in den beiden Gebirgs auden sehr viel weniger Stimmenabgegeben als bei der letzten Wahl.

Wahlkreis 7  SBreslau!
Vvrliitifiges amtliches Ergebnis vom Wahlkreis 7

91632193. 440 748
SPD. ;251 730
KPD. 3114 817
ssentruni 163 579
Dentfchnationale 84 181
Deutsche Volkspartei 6 910
Staatspartei 5 832
Ehristlichsozialer Volk-sit. 9 934
Wirtfchaftspartei 1 67 «
Landvolk « 653
Sonstige 10 335
Ungültig 5 808

Breslau Stadt. NSDAP 151 716, SPD. 88 457, KPD.44 825, sit. 45 332, Dnat. 24 621, D. Bd. 3044, 6taatsp_ 4482,
¬hriitlfo3p3171 9Birtfchp. 646, Landvolk 64, Sonstige 6775.ung� ltig 1628 timmen.

Breslciu Land. NSDAP. 19 708, 6&3 14 529, 9&3. 4923,
«-3t·r. 8365, Dnat. 3562 E!. 513p. 173, 6taatsp_ 64, Chriftlfoz 590,Wirtschv 76, Landvolk 42, G onftige 240. ungültig 277 Stimmen.

Vrieg dt. "n: �u�, 6816, 6&3. 4907, K D. 1423,IF. 1671, Dnat 1257, E!. By. 1, Gtaatsp. 70, Chritlfoz 237,« S! i, Sonstige 189. Ungülti 76 Stimmen.

, . 54,sit. 15 001, 3nat. 2483, D. Bp. 106, 6taatsp� 47, Chriftlsoz 232,
Wirtschv _70. Landvolk 37, Sonstige 152. ungültig 172 Stimmen.

Gla t und Land. DAP 14 787, 6&3.! 14092,
R933. 7657, Zu. 20 IV, Dnat 2843, D. Po. 235, 6taatsp� 51, Chriftlfoa. 249, Wirtichzx 137, Landvolk 29, Sonstige 337.. un-gültig 360 Stimmen, »»-  .

GroiksWattenberg Stadt und Land. NSDASIT 5270, SPD.2119, K D· 553, sit. 3138, Dn t. 207.&#39;· D» V » 61 St B 3 sgczhråstliozksz Wirtschn 15, Laifdvolt 20, Sonftige"79 aklngxültä« immen. ««
Guitton Stadt und Land. NSDA . 11568_ S D, 2376am!. 1052. 3ir�_2089� Dnat. 3540, D. Putz-· 100, St33atsp. 55J

CPUJUIOC i31·. Wirtschll 32, Landavolk 55, Sonstige 78. Un·. me -galt? lässt-Mk. n. NSD .__.a e wert. AP 9345, 6&3. 2510, K D, 1904»Zu. 9790, 3 at 984. D. Bd. 71. Staatsn 18. Chrsipitliorz 47.
�wirtl�ip, ZU, Landvolk 52, Sonstige 180. ungültig 116 Stimmen!

klitsch-T henberz Stadt und Land. NSDAP ,13 1186&3,�g598� KPTL 965, « tr. 2939, Dtn, 3451, D. Bp. 171. Staats«v 8, Christ! ou· 71, Wirtschn 20, Landvolk 14, Sonstige 116.Ungiltig 114 Stimmen. s«-
Rainslau Stadt nnd Land. NSDAP 7158, 6&3. 1666,

se 
E

RS131!, 713, Zu. 4790, 3nat. 2115, D. Bd. 33, Staats· 7,äbrcitlfoa. 52, 9Bittfrbp. 15, Landvolk 10, Sonstige 54. Ungkiltigs� immen
ikcuinarlt Stadt und Land. NSDAP 12 394, 6&3. 6046,

KP·, 1727, Irr. 5582, 3nat. 3541, 3. Bp. 81, 6taatsp. 45,ChttsiIsvz. 232, Wirtschv 68, Landvolk 57, Sonstige 372. Un-gültig 130 Stimmen. "X
Oels Stapt unb Land. messen!. 20577, 6&3. 7017 aus!.1999. tr. 2887. Dim- 4112. D. Vp 177, Staatsp. 66, Ckjkifttsoz161, irtschp. 28, Landvolk 40, 6onftige 217. ungültig 210

Stimmen. 
tlieiihenbaih. NSDAP 19 592 SPD. 13048,.K D. 7492,

zu. 5271, 3nat. 4206, D. Bis. 35t, Staat-is. 1o4, trink, I Hi» 484,Wage» 32, ganrnoii 11. 6onftige 20s. ungültig 357 «� i-»-»-,chtveidnits Stadt. NSDAP 6747. SPD. 5075, K. . . ,
3te. 2714. 3nat. 2495. 3. Bd. 89, 6taatsp. 79,_ Chriftlsoz 406Wirt am. 27, Landvolk 11 6ontige 83. ungimg Es Stimmen.. zhweiimiti Land. ITSDA . 18845, 6 D. 177o1JK D.
5310, {tr. 5644�&#39;3nat. 5322, . Bd. 162, Gtaatsp. 80, Christ soz.742, Wirtfcha 30, Landvolk 39, Sonstige 297. ungültig 99 Stim-tnen . -- --



ggntawz 9n

It. 4761, 9nat. 5046« irtfch
sit. 1693, Dnat. 3425, D. Bis.
Wittschp.·148, Landvolk 79, Sonstige en

Je. 4439, Dnat. 4795 9 Vp 344

L.

«« "Streiten Stabt und Land. 95999914888, SPD 6343FZD 3036 Ztr 3659 D t 3185. D m. 77 Staatsp. te:
g l

_ - . . , na .
tjttso Fing, Wittscha 2o, Landvolk 19, Sonstige 135. an.h; 1 7_ Stimmen. , »rebtygts Sttkcdt und Land. NSDAP 15 MS, S939. 5206,usw. 14 , . 4109, mat, 9507, D. V··,,i61 St t · s7,CHUJUTVZ 170». Wtrtschp a34, Landvolk 28? Son tge �i995.� Un-gtilti 1 9 Stimmen .

arbeiten-g. NSDASIL 26855, SPto esstiie Kind. 14 272,Fa. 6996, Dnat. 2589, D BE. 912, Sälgtsp. 170, Christlsoz 1710,0irtfdip. 120, Landvolk 27.
JWaldenburg Stadt. NSDAP» 9504. SPD 863784 . 4031,_ , at. 13 Vp. 455, taatsp. 124, Ehristlsoz 657,it law. 56. Landvvlk 5. Sonstiae 156. Unaliltta 198 Stimmen.
Wvhlau Stadt und Land. NSDMP l6 562, SPD 5710,

Stimmen.
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2001, BUT. ·4657, Dnat. 4075, D. Vp 184 Staatsp AS.
Cshkxlkllvz 16»7. Wirtschxx 123, Landvvlk 63, Sonstige 146. Un-gultig 60 Stimmen.

Wahlkreis 8 sLiegnitzi
Vorläiiiiges Gesamtergebnis des Wahlkreises 8

NSDAP 290 395
S939. 181 577
R939. 6S 067
3entrnm 49 279
Deutschnationale 68 308
Deutsche Volkspartei 7 969
Staatspartei 5 906
Ehristlichsozialer Volksd. 8 701;
Wirtschaftspartei 3 365
Landvolk 2 512
Sonftigc 8 094
ungültig 5 067

Vunzlaiu NSDAIIT 14 5s3,"SPD. 11434, Keim. 9523, sit.
D 175, Ehristlsoz 712,2347, nat. 3931 . Bd. 364, Staatsp.

Wttts p.4o8, Luni-von 140, Sonstige 371. tragen. 286 Stimmen.Gogau Stadt. NSDAP. 5294 S589. 3408, R D. 13o0,
tr. 2226, Dnat. 2524, 9. Bd. 300, Staatsp. 129, Ehritlfoz. 502,irtf p. 18, Landvolk �-·, Sonstige 58 ungültig 121 Stimmen.
_ G ogau Land. 91692123. 15 055, S939. 4879, R939, 2402,

9. Vp 328, Staatsp. 94,  Clitiftlfoa. 321,f. 45, Landooit 25, Sonstige t32. Un iiitia 102 Stimm-en.Gv Werg-Hakusan. NSIJAP 18098, S D.9829, R2159. 3284,435, Staats «. 264, Ehriftlfoz 437,161 timm .
Görlitz Stadt. NSDAP 22 349. SPD 18 279  5167,« Dnat. 5739, D. Po. 963, Staats, . 633. ChustiÆ 973,,-348, Landvolk 44, Sonstige 324 �mmen. . __.tanb. NSDAP 14 729, S939, 10 739, K; D. 2859,nat 3162. D. By. 245. Staatso. 166. Ehr; Um. 284.mirtmg. 220, Landvolk 456, Sonstige 118. ungjti · 352 Stimmen;Gr nbserg Stadt. PNSDAP. 4765, SPD 4220 R 9 23. 10,V. 794, Dnat. 1153, D« «. 2·1a,-Staatsp.»255, ekhristisozr 465,« Uttsch . 38, Landvolk 4, " &#39; 110 Stimmen.onftigL �I58 Ungulti .

«« Grünberg Land. NSDAP 21 312, SEND. 11_ 11 R959. 4692,
Staatsp I33, Ghtistlsofs 773,irtschp. 102, Landooik se, Sonstige 162. ungültig 391 Stimmen.

SPD · 1732,
» 194,

· ROMAN VON ERICH KUNTER /
92 XX

LICHT DER EWIGKEIT
Vertrieb: Romanverlag K. öc H. Greifen G. m. b. H» Rastatt
37i

»Von der Erkenntnis, daß Sie mich befpitzeln wollten,
wurde ich schwer enttäuscht Jch beschloß Sie zu einer
Entscheidung zu zwingen und phantafierte Jhnen von
einem Geständnis, das Jhnen und übten Auftraggebern
nur erwünscht sein konnte. Sie haben jedoch die Anzeige
unterlassen und sich also endgültig für mir!! etitjchiedem

- Jch dagegen entfcheide mich nunmehr endgultig sur Sie."
Anne Crufius konnte die wunderbare Wendung zu

ihren Gunsten immer noch nicht fassen« »Sie schaute ihren
Freund beständig mit ihren großen, fchdnen Augen glück-
lich und dankbar an, als sei ein Engel vom Himmel ge-sftadewegs zu ihr in den Eisenbahnzug ihres Lebens ge-
iegen.

Nun sollte sie also nicht mehr allein durchs Dasein
fahren; nun sollte es aus sein mit aller Pein und Not
und den häßlichen Erniedrigungen des Lebenskampfesl
Gliicklich sein an der Seite eines starken, edlen Mannes.

Ein stürmischer Jubel erfüllte ihre Brust. Jm über-
mächtigen Gefühl sank sie dem treuen Freund in die
Arme. Der küßte sie auf die Stirn und sagte: »Nun
komm, meine kleine Miß, fett wollen wir die Fahrt in
meinem Wagen drüben gemeinsam fortsetzen« �

»« Luven:·NSDAP. ·1i707«,·SP«D. 488o."KP«D·i227. site. 972,
Dnat. 1705, D. up. 212. Staats» 57, Ehristlsoz. 194, Wirtfchu 45,Landvolk 40, Sonstige 48. ungültig 133 Stimmen. i»-
« Rothenburg NSDAP 17332, S939. 17115. KPD 7246,

Nr. Q0, Dnat. 4301, D. Po. 284 Staaten. 153, Ehristlsoz 563,Wirtschn 192. Landvolt 171. Sonstige 133. ungültig 307 Stim-men.
»Spr«öttau. NSDASB 21003, S939. 13 484, 939. 5641, . r.3�40."&#39;«Dnat. 6780, D. Vp- 598, Staaten 28«i«s8Ehristlsoz. IT

Wi«r·tschp. 446_ Landvolk 73, Sonstige 168 Stimmen,

Wahlkreis 9  Oppelu!
Vorläufiges Gesamtergebnis des Wahlkreises 9

91692193. 178 312
S939. 60 727
R939. 112 345
Zentrum 238 605
Deutschnationale 53 442
Deutsche Volkspartei 2 818
Staatspartei 1 319
Ehristlichsozialer Volksd. 2 077
Wirtschaftspartei 1 288
Landvolk 798
Sonstige 14 057

Veuthen Stadt. NSDAP 14 906, S939. 5300, R939 ZEISS,Er. 14 024, 9nat. 3781, D, Bis. 483, Staatsp. 195,  Sbriftlfoa. Los,irtschpc 149, Landvolk 9, Sonstige 755 Stimmen.   h
Veuthenäkarnotvih Land. NSDAP 8612, S959." 4735,R939. 14 016, 3tr. , Dnat. 2239, D« Po, 286, Staatsp. is,

Chri tlsoz 77, 9Birtfd!p. 91, Landvolk 5, S0 &#39;�-e 1581 Stimmen,xsalkcnberg Stadt und Land. RSDATT 4869, S959, 1425,
R935. 1981, Ztr. 7400, Dnat. 2479, D. VII. 178, StaatHlC 6,Chri tlsoz 151, imirtfc�p. 27, Landvolk 11, G onftige 64 Stimmen,isieiwitz Stadt. NSDAP. 17 719, SPd 5318, 9:155!. 87H,Er. 17310, 9nat. 3644, 9. Vp. 327, Staatsp 246, Eh« l Es» 240,irtfdw. 60, Land-noli 15, Sonstige 611. Ilngilltig 269 Stimmen.

Groß-Strehlitz Stadt uzizd Land.·z8NSDAP. 7535 SEZLD 2197,r a .
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KPD. 6241,  12259, . 20 � D. Bd. 72, Statuen. 94, Ebriitlfog. 58, irtfilw. 21, Landvolk 28. Sonstige 1754 Stimmen,Gro tkau Stadt und Land. NSDAP. 6840» SPD 1612,
, , 3 , 46, 9nat. 1191, � Vp. 50, Staaten. 11,Ehriitlsoz 24, 9ßirtfifna. 38, Landvolk 14, Sonstige 45 Stimmen.

Guttentag Stadt und Land. NSDAP 2211, S939. 387,
R D. 774, sit, 3662· Dnat. 341, D. VII. 17, Staatsn. 4, Christ-
li soff  l, Wittschv 2, Landvolk 9, Sonstige 222 Sti »» .· Stadt. NSDAP. 17 819, S939. ZEISS; R939.

� . 26, nat..4651, D. Bd. 208,_Staatsp. III,Ehristlfoz 402, Wirtschn 596, Landvolk 29, Sonstige 1470 Stim-
en.

Rote! Stadt und Land. 91692193. 8593, S959. 2851, R99.5419, sit. 13 825, 9nat. 2909 9. Vp. 101, Staatsfx 20, Christ-
iichso 52, Wittschu 29, Landvoik 352, Sonftige 706 Stimmen.Areuzbur Stadt und Land. NSDAP. 11086. Z 9. 3174.
R 9. 2103, �tr. 4608, 9nat, 44 , 9. Vp. 134, _ .Ehristlso . 101, 9Birtfdnn. 12 Landvolk 17. Sonstige 8&#39;! Stimmen.

Lea sehnt; Stadt nnd Land. NSDAAT 10591, S939. 4868,
_ 2890, « tr. 19 386, 9nat. 2213, 9. Vp. 134, Staaten. 67,Ehristlsoz 119, �ßirtfdiv. 32, Landvolk 82. Sonstige s! Stimmen.Blei Stadt. NSDAP 3769, SPD 1654, It» . 2111,St. 9485, 9nat, 1700 D. Vp. 72, Staatsp. 106, Ehristlsoz 5o,irtfrlw, 22, Landooit 4, Sonstige 52 Stimmen,Neisse Land. N . 7215, SPD 2940, KPD 3847.Er. 16 554{9nat� 1797, 9. Vp. 49, Staatsp 28,  Shriftlfoa. 27,s irtschn 3 � Landvolk 47, Sonstige 65 Stimmen. »«
eustadt Stadt und Land. NSDAP 10 383, S939. 2454.

R939, 5283, 3tr._20 003, 9nat. 3078, 9. Vp.·82, Staats-v. 58,Ebristlsvz 152. 2131:6100. 39, Landvolk 39, Sonstige 500 Stimmen.
Zollirieden mit der Schweiz

Deutfchsfchweizerifches Ivirtfchaftsavtommen unterzeichneh
Berlin, 7. November.

Jn Beru ist durch den deutschen Gesandten Dr. Adolf
Müller und Geheimrak Hagemann für Deutschland sowie
durch Bundesrat Schulkheß und Direktor Stucki für die
Schweiz ein neues Abkommen unkerzeichnet worden, das die
dringendsten Fragen des deulfclyfchweizerifchen Wirtschafts·sserkehrs rege l. s-
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Das Abkommen ersetzt und erweitert die im Juni und·
Es brinat »auf-äiuli bereits getroffenen Vereinbarungen.

So bereifte das Brautpar das schöne, Elfaß, die Hei-
mat der Atine Crufiusn Vierzehn frohe und glückliche
Tage brachten die Verliebten dort zu. Dann fuhren sie �-
der November ging seinem Ende zu und die ersten An-
zeichen des Winters niachtenfich bemerkbar -�� nach Freu-
denftadt in den Schwarzwald, wo der Winterfvort bereits
begonnen hatte. Sie unternahmen ausgedehiite Ski-
touren. Ach·, wie so frei und tief atmeten sie im gemein-
samen Dahinfausen durch die weiße. feierliche Bergland-
fchaft, in der herrlichen Gottesnatur

Nach Tagen des Glücks und der edelsten Freude muß-
ten sie endlich nach Berlin zurückkehren. Mr. Waker
empfing seinen Kompagnon in iibelfter Laune »und mit
verbissener Wut. »Ist das auch eine Art!« zürnte er.

. »Sie lassen mich hier allein und ohne jede Nachricht in
dem elenden Nest! Es ift absolut nichts los. Die ganze
Europareife war umsonst. Wir können ruhig wieder ein-
packen und heinifahren.« _ ·

»Einverstanden!« erklärte Andermatt so fidel, wie ihn
sein Kollege bisher noch nie gesehen hatte. »Auf Ehren-
wert; Waker, ich bin mit dem Erfolg meiner Europareise
se h r zufrieden« » .

,,Ha?!« machte der andere argwohnisch
»Und wenn wir garnichts ausgerichtet haben und mit

leeren Händen, unausgefüllten Vertragsformularen wie-
der nach Newyork müssen, �- etwas nehme ich doch mit
nach Haufe; etwas, was mir mehr wert ist als alle Ver-
träge der Welt und Millionendollarabschlüssm eine Frau.
Meine Frau«

,,Auch was Rechtes-l« brummte der eingefleischte Jung-
geselle und sah seinen Kompagnon scheel von der Seite an
mit einem Blick, der Zweifel an dem klaren Verstand« und
Fig· der Zurechnungsfähigkeit Andermatts auszudriickenten.

zen und weiß doch, daß

Mm Yeviiengebiet Erleichterün eii� fur�aen Bifuct! Kutscher;
Jlouristen in der Schweiz und ü: die Bezahlung fchweizeaisi
scherssWare durch deutsche Jmporteurk Für eine Anzahl?
schweizerischer Exportprodukte ist eine Herabsetzung der Deut».
schSU 39,59, 90399190611. während die Schweiz neben einsiwnk
szollermaßigungen für eine Reihe deutscher Waren erhö te.
ttontingente zugestehtx Das Abkommen wird vom 17. o-
vember 1932 ab vorläu ig angewendet werden und zuniichsti
bis 31. März 1933 in raft bleiben. Weiterejllditteilungvtik
können-Erst gemacht werden, wenn das Abkommen den-
beiden Regierungen zur Genehmigung vorgelegen hat.

Ein Tag bitteren Øedenkensl
EupewMalmedy zehn Jahre abgetrennt.

Berlin. 7. November.
Am Sonntag jährke sich zum zehnten Male der Tag«

an dem die neue deulschsbelgifche Grenze, durch die die Kreises
Euspen und Malmedy Belgien zugeteilt wurden, Gültigkeit
erlangte. Die Gesinnung der Bevölkerung in den Kreisen«
 Eupen, Malmedh und St. nur! ift kürzlich erfk wieder durch-
das Ergebnis der Gemeindewahlen uuzweideukig im Sinnedes J f », &#39;," �_�� «· &#39; [ff � _mit dem Dentfcheu
Reiche nnd Volk in Erscheinung getreten. »

Der Landes-verband Mittelrhein des Vereins für das.
Deutschturn im Auslande, der ursprünglich anläßlich dieses
Datums eine großere Kundgebung geplant hatte, sieht im
funbliclx auf die Inanspruchnahme der öffentlichen Aufmerk-
amkeii durch die Wahlen von dieser Kundgebung.."asb. Ut-
ang_193_3 soll aber unter Mitwirkung eines, bekannten Ge-
Yangvereins aus dem Eupener Kreise eine Gedenkfeier statt«
finden, die auch vom Rundfunk übertragen werden dürfte.

Die Rechtsangleichung
Leslerreichs beiahender Standpunkt. 

Berlin, 7. November.
« Auf die Erklärungen der juristischen Fakultäten der
deutschen und österreichischen Univerfitäten zur Frage der
Rechtsangleichung die am 30. Juni den beiderfeitigen Re-
gierungen überreicht wurden, ift nunmehr folgendes Schrei--
ben des Vundeskanzlers Dollfuß eingegangen: ,

»Die österreichische Bundesregierung begrüßt die mit
dein Schreiben vom 30. Juni 1932 mitgeteilte Entschließung
von rechts· und iaakswisfenschafklichen Ifakulkälen der öfter-
reichlichen hochf ulen. wonach die Arbeiten zur An leichuug
des österreichifcheu und bes deutschen Rechtes forkge elzt wer«
den sollen. - :

Sie hat den Angleichungsarbeiten seit jeher das größte
Augenmerk zugewendet und kann darauf oermeifen, daß
schon auf verschiedenen Gebieten in dieser Richtung Erfolge.
erzielt wurden, und »daß eine weitere Reihe bedeutungsvoller
gemeinsamer Arbeiten wie im Urheber- und Ausgleichsrechte
vor dem Abschluß steht.

Die Bundesregieruiig empfindet es daher mit besonderer
Genugtua , das; sich die rechts� und staat-wissenschaftlichen-
Zakultkiieii wohl in Oeskerreich als auch im DeukfcheiFKeich
sur tatkräftigen Mitwirkung an diesen Arbeiten, die von der
eskerreichischZDeutschen Arbeilsgemeiufchaft nachdrücklichsunterstützt werden. bereit erklärt haben.�

Arbeiter vom Kirchturm gestürzt
marneniünbe, 7f��tooem6er.

Bei Voriiahme von Dachreparakuren am hi igeu Asch-
turm stürzte der Arbeiter man Engel aus Ko keck, als er
eine Leiter aus der Turmluke bes äirchkurms herausbringen
wollte. plötzlich rücklings

better Man-»der sich im Innern bes äirchturmaz befand,
versuchte die abrukfchende Leiter noch zu halten. Er erlitt ba-
bei, vermullich durch den Anprall gegen eine Pfofienkanttz
eine schwere äopfroianbc.

4%

V.
Jlse von Stetten hat die Ruhe ihres Herzens wieder�

gefunden. Sie hat«gef·pürt, daß Leid die Herzen stärkt und
die Seele tiefer, inniger empfinden läßt.

Sie liebt Bert nach wie vorkträgt ihn in ihrem Her-
_ _ _ _ ihre Wege auseinanderführen.Sie ist die kleine Schauspielerim er . . . der kommende

Tssichten heute bereits bekannt und geehrt. Sie fühlt, daß
sie neben ihm nicht bestehen kann.

Aber auch Ueberwinden kann süß fein, kann zum Glück
werden, so geht�s durch Jlses gütiges Herz. Wenn er
es nur schafft! Sie will gern zurückbleibem die kleine Jlse
von Stetten, unddie kostbare Erinnerung in sich tragen.

Sie ist gewachsen, auch als Schauspielerin. · Es ift so
seltsam: immer war in ihrem Jnnern eine Hemmung da,
die es nicht zuließ, daß sie ganz aus sit? herausgeben
konnte; seht, seit der Stunde, da Bert ihr en Weg wies,
wie fie die Rolle anpacken müsse, da ist jene Hemmung
mit einem Male wie beseitigt.

Sie hat nur eine kleine Rolle, aber sie liebt die Gestalt,
die sie verkörperh sie gibt ihr reines Herz, die Jnnigkeit
ihres Seelenlebens dieser Rolle mit. Sie lebt in ihr, geht
in ihr auf.

Voll Staunen spürt Naumann, der die Regie wieder
übernommen hat und der ganz verwandelt erscheint, was
in dem jungen Menfchenkinde im Werden ist.

Bei der legten großen Probe hat sie einen Sonder-
applaus und uberall ift die Meinung: »Ja der kleinen
Stetten haben wir uns getäuscht. Die wird«

xi:
Graf Halbach umsorgt Jlse in feiner, vornehmer Weise.

Sie sind überein gekommen, ihre Verlobung öffentlich be-
kanntzugeben. Jlse ift ihm von Herzen dankbar, aber es�-
tut ihr doch so weh, daß sie seine Hoffnungen auf ilips
Liebe nicht erfüllen kann.



Reichsprasident unb Regierung.
Der Reichskanzler hat am Montag dem Reichspräfidenten

Bericht erstattet. Diese Unterhaltung ist als erneute Ver-
trauenserklärung Hindenburgs für �Barren zu bewerten. Der
bisherige Kurs wirb weiter gehalten. Es wird darüber
hinaus der Versuch gemacht, ,,vhne Aenderung des Grund-
marakters ihrer Politik die Basis fiir die Reichsregierung zu
erweitern«. Ende der Woche wird der Reichskanzler? die
Parteifiihrer von der NSDAP bis zur Staatspartei empfangen
und fragen, ob sie am Werk der nationalen Kvnzentrat on
mitarbeiten wollen. Gelingen die Verhandlungen nicht, so
wird der Neichsptäsident selbst noch einmal an die Parteien

rantreten. Verlausen diese Bemühungen ebenfalls ergebniss
os- fo werben fim bie Vorgänge des vorigen Reichstages
iederholen. Er wird ausgelöst. Hitler hat unter dem ersten
indruek des Wahlergebnisses eine Erklärung veröffentlicht,

die bedeutet: Es gibt kein Verhandeln Andetseits
shosit man in politischen Kreisen, so schreibt der
Berliner Beriehterstatter der Srhles Ztg.. daß der nat.-soz.
Parteisühter sich seiner Verantwortung bewußt ist und nom
nimt das lehre Wort gesprochen hat, zumal er einsehen müßte,
daß er nie mit Erfolg einen Wettlauf mit dem Nadikaliemus
der Kommunisten ausnehmen kann. Ob sich diese Hoffnung
der Reirhstegierung rechtfertigen wird, muß abgewartrt werden.
Beim Zentrum liegen die Schwierigkeiten in der persönlichen
Abneigung gegen Tannen und der Ablehnung seiner Person.

Wiss. nnd Landwirtschaft
Der Vorsitzende der deutsrhnationalen Fraktion des

Preußischen Landtags, Abg. Dr. von Winterfelv, hat an den
Reichskanzler zur Frage der Knntingentierungen ein Schreiben
gerichtet, in dem es heißt:

»Am vorigen Mittwoch haben einige meiner politischen
Freunde und im uns erlaubt, Jhnen erneut die Notlage der
Landwirtschaft zu {milbern unb oarnuf hinzuweisen, daß diese
Not unseres Erachtens nur gemildert werden könne, wenn
zunärhst möglichst sofort die Knntingentlerung ber Egnfuhr
landwirtschaftlicher Erzeugnisse liickenlos durchgeführt würde.
Der Belchluß des Reirhskabtnettw der trotz der vielfach er«
folgten Zusagen die Kontingentierung wiederum hinausge-
{moben hat, erregt in unseren Kreisen lebhafte Befugnis.
Immer mehr landwirtschaftliehe Betriebe gehen zugrunde,
und hierdurch wird die Politik der �Reimsregierung, bie
Arbeitslosigkeit zu mindern, auf das äußerste gefährdet. �Sm
bitte dringend, sofort autvnom die Kontingente festzusehem
Nur hierdurch wird es möglim fein, der in der Landwirt-
{maft weiter um {im greifenben Verzweiflung wirksam zu
begegnen. Die Gründe, aus denen wir diese Kontingen-
iierung �� auch fiir die anderen Berufsstände � im End-
setfolg für nützlich halten, sind so oft dargelegt worden, daß
rich darauf verzichten kann, auf sie nnmmals einzugehen«

lokales.
Naurslam den 8. November 1932

= Vriefpoft und! Breslau. Das Poftamt teilt uns
mit, daß der Zug Nr. 342 nam Breslau, hier ab 8" Vorm.,
wieder Briefpvft befördert. B-iefe, die mit diesem Zuge mit«
gehen sollen, müssen jedoch im Prstamtoder in den Kasten am
Postamh nicht jedoch in den Kaften am Bahnhof, abge-
liefert werden. »

- Ernennung. Stadtbankdirektor Floß in Görlitz
Sohn der oerw Frau Ciara Floß hierfelbft, ist zum Direktor
der Stadtsparkasse in Görliß gewählt worden. Direktor Floß
bleibt aum weiterhin an der Leitung der Stadtbank Görlih
beteiligt.

- Die 23er in Breslau. Der Breslauer Verein der
Angehörigen des ehemaligen Jnfanteriei Negiments von
Wintetseld �. Dberfmlef.! Nr. 23 feierte sein 50jähriges
Stiftungs-fest, das mit einer Wiedersehensfeier von Kameraden
ganz Schleflens und auch Berlins verbunden war. Das
Fest wurde geleitet burm Kamerab Krämer. Der Olfiziers
Verein war vertreten durch Qberftleutnant Lebtag-Wisse,
die Traditionskompagnie aus Neisfe burm Hauptmann Hoh-
nreier unb Oberleutnant von Ltndeiner

Zinszuschüsse des Reiches für die Jnstandsetzung
von Wohngebäuden und die Teilung von Wohnungen.
Der Haus- und Grundbesitzer-Verein bittet uns, auf die nam-
stehende Bekanntmachurtg des Kreisaussehusses besonders hin«
zumuten: Zum Ausgleich von Härten können für Arbeiten
zur Jnftandseßung von Wohngebäuden und zur Teilung von
Wohnungen, die nach dem I. Juli 1932, aber vor dem
26. September d. J. begonnen wurden, nnm Zinszrtfchiiffe des
Reiches gemäß den Bestimmungen vom 20. Juli 1932
 Ttamslauer Kreisblatt Seite 163! gewährt werden. Diese
Zinszuschüfse betragen jedoch nur 10 v. H. bes zur Deckung
der Kosten aufgenommenen Da·rlehns. Anträge auf Ge-
währung dieser Zinszuschüsse können nur noch bis zum
10. b. Witz. entgegengenommen werden. Den Anträgen sind
die im Kreisblatt vom 20. Angllfl 1932  Seite 163! ge-
nannten Unterlagen beizufügen. Nach dem 10. November 1932
eingehende Anträge auf Gewährung von Zinszusclzilffen für
vor dem 26. September d. J. beavnnene Arbeiten könnten
nicht mehr berücksichtigt werden. Für die nam bem 25 Sep-
tember begonnenen Arbeiten zur Jnflandseßung von Wohn-
gebäuden. zur Teilung non Wohnungen und zum Umbau
gewerblicher Näume zu Wohnungen können Neichszusehüsse
nam ben neuen Bestimmungen vom 17. September 1932
beantragt werden.

s= Radfahrer ohne ßimt. Die Benuhung von Fahr-
rädern bei Dunkelheit, ohne daß das Rad ausreimenb be-
lenmtet ift, hat schon viele schwere Verkehrsunsälle zur Folge
gehabt. Auch die Gerichte haben fim bes öfteren damit be-

gsaljkergebnis der Zieichsiagstnriljl
am 6. November 1932

für Hladt und Freie» Revision.
�s Z E lS« «·
T-  ein Z· ü�; F;

Zahl der Hex; H, Z? ä g s? 3Stirtttttbezirlre Stimnu FZZ ZE- �i? E IF« �aberechtigten Z «? g? E g«  Z9-3,: u »
es Z« Z s» E
G S IF g

Altftadt 137 79 23 4 29 27 2
Bachwitz 1 9 28 20 4 73 � 2
Banktvitz 442 190 46 14 83 51 1
Böhmwitz 157 53 18 6 21 33 l
Burhelsdorf mit Haugendorf

und Belmsdorf 459 81 41 43 183 38 �
Dammer 819 178 39 26 397 57 --
Eckersdorf , 554 270 21 4 165 63 2
Eisdorf 191 138 21 2 1 16 �
Gllguth mit Damnig 177 116 13 3 14 13 -Erdmanxsdvrf 101 21 23 3 28 6 �
Giesdor 231 31 35 47 72 18 �
Glausche 677 278 45 17 222 41 �
Grambfchüh 368 95 24 36 148 23 �
Groditz 120 56 44 1 4 2 �
Gülchen 315 196 11 12 25 25 Z

223 133 18 9 16 45 ��
288 221 2 3 18 29 �
162 67 29 24 15 9 �

m. Friedrichsberg 92 38 2 5 32 8 ��-
462 73 48 8 267 18 �

Krickau 136 27 32 7 36 18 2
Lankau 113 25 1 � 27 48 �
Lorzendorf 313 145 20 2 65 54 �
Dt. Marchtvitz 209 85 11 5 19 72 �
It. åsearcgivitz 441 173 14 14 65 119 Ieu at· witz 73 38 �� 4 17 10 �
Wv. Marchwitz mit Mülchen 252 236 7 8 -�� I �
Yxchkelsdrzrf 330  10 13 60 9 �n otvs h 7 1 25 21 14 35 2
Nafsadel 242 76 s 5 83 61 �
Niefe 62 56 1 �� � -� �-
Noldau 401 88 64 16 120 46 �
Obischau 107 35 2 �-� » 14 48 �
Paulsdorf 138 80 8 8 19 10 �
Polkotvitz 175 129 �« �- 6 14 . ��-
geiciåen 246 57 39 10 61 18 �-

aa e 194 122 18 3 18 2 -
Schitrdlersfelde 77 15 -� � 23 35 �-�
Schmograu 391 78 16 15 179 55 1
Schivirz 492 207 2 19 207 21 �
Simmelrvitz 237 98 29 1 7 73 �
Sophienthal 102 37 3 1 14 19 �
Städtel 277 91 4 26 128 16 �
Steinersdorf 357 84 29 27 24 36 ��
gtergrelrirdorf  120 24 28 141 13 ��tre tz 320 67 23 264 113 2
Wallendorf mit Erbenfeld 570 82 44 19 294 12 �
W au 718 456 28 14 63 99 -
Namslau 4417 1669 H? 153 911 536 14

Summe 18654 7158 1666 713 4756 2115 � 33
Reichstagstvahl 31. 7. 32 18431 8199 1863 437 4942 1666
Es wurden von 18654 Stimmberechtigen abgegeben: 16613 gültige unb

53 ungültige Stimmen. 351 Stimmscheinr. Der Rest ging auf die Splitterparteiem

faßt, namentlich dann, wenn widerfpenftige Radfahrer {im
ben Anordnungen des Polizeibeamten, der sie anhielt, wider·
festen. Die Nechtslage ist nunmehr durch ein Urteil des
PQVG geklärt worden, das in Nr. 18 der Fachzeitschrist
,,Die Polizei« veröffentlicht ist. Nach dieser Entscheidung ist
der im Dienst beflnblime Polizeibeamte berechtigt, einen ohne _
Licht fahrenden Nadsahrer anzuhalten und die Weiterbenußung
des Rades mit allen Mitteln zu verhindern.

- Niedersehlesischer W· «· , , &#39;s Die!
Pressesielle der Neiehsbahndirektion Breslau teilt mit: Die!
Gültigkeitsdauer der Wiudbruchausnahmetarife 1 bb, 1 cc�i
1 dd unb 169 a, bie zur Behebung des durch Windbrueh in
der Provinz Niederschlesien verursachten Notstandes eingeführt«
worden find, wird unter Vorbehalt sederzeitigen WiderrufsF
zunächst bis längstens 30. September 1933 nerliingert. �

- 
lJ. s· «

l
Qäerufinbt. Für die Kirmenwnhlen ist nur ein

Wahlvorschlag mit dem Kennwort Krnnenberger zugelassen«
worden. Eine Wahl eriibrigt {im also. l

Vrieg. Freitag Nacht« wurde der 70sährige General.
von Kern, eine in Btieg bekannte Persönlichkeit, bewußtlos»
und verletzt aufgefunden. Es steht nicht fest, ob die Wunden!
von einer Gewalttätigkeit ober von einem Sturz herrühren«

Konlttrs Rüben eingeftellt. i
stimmungen der Notverordnungem nam welmen übe: the-z
meinden das Konkursverfahren nicht eröffnet werben kann,
burm bns Arntsgerlcht in Steinau aufgehoben worden. G· en!die Aufhebung hat {im die Hauptgliiubtgerim die Preußifche

szum 15. d. 9211s. zu vermieten.
Glsgtws Das über die Stadt Köben eröffnete Kons AnWochentagenvon9-�10Uhr

Illtssstsphren ist, wBe gemeldn. auf Grund neuerer Besszu sehen.

Iinietirteu Mit»

Zentralbodenkreditbank in Berlin, belehwerdefiihreud an das
Landgericht Glogau gewandt Diese Beschwerde ist fegt nach
amtlicher Mitteilung als unbegkündet verworfen worden, so
daß der Aufhebungsbefchluß des Konkursgeriehtes Steinas
Rechtskraft erlangt hat.

Hunderte von Engeln als Winter-opfer- artf de«
· RiefengebirgstatrtunDie Zugvögel, die über das Riesens und Jsergebirge

nach dem Süden ziehen, fliegen fast nur zwischen dein
Kvppenplan beim Srhlesierhaus und der PrinziHeinrichbaude
der den Gebirgskamm Jrt den legten Tagen bot nun

dieser Te l des Kammes einen sür jeden Naturfreund traurigen
Einblick.� Aus der weiten Schneefläcbe lagen Hunderte von
toten Vögeln. Meilen, Drosseln, Rotkelrhert und andere
heimische Singvögel. Die armen Tiere dürften beim Ueber-«
fliegen des Gebirges in einen eisigen Schueefittrm hinein«
gekommen sein, wie wir ihn im Gebirge in der legten Zeit
mehrfach hatten.

24:3 Zimmer-
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Ihre Gesundheit ist ihr höchstes Gut!
Deshalb müssen Sie alles für Ihre Gesundheit tun. Hierzu gehört in erster Linie, daß Sie in Ihrem Haushalt nur noch das Echte Lüneburger Jod--
Speisesalz verwenden. Dies gut streuende Siedesalz ist ein vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen Arterienverkalkung, Kropf- und andere Jodmangel-
Krankheiten und ist Ca. 30 °/. sparsamer im Gebrauch als gewöhnliches Kochsalz. ��- Zu haben zum Preise von 31 Rpf. für das Pfundpaket einschl. Salzsteuer,
57 Rpf. für das Kilopaket einschl. Salzsteuer in allen besseren Lebensmittelgcseltaften sowie Drogerien.

General-Vertretung für Schlesien: Ferdinand Barends, Breslau I, Hummerei 25, Tel. 21239.

Hilferuf
der schlesischen Landwirtschaft.

Die Denbschrist an Reiehspräsident und Reichskanzler�
Wie bereits gemeldet, haben vor einigen Tagen der

Präsident der Landwirtschastskamnier Niederschlesien und der
Vorfigende des Schlefischen Landbundes dem Neichspräsidenten
non Hindenburg und dem Reiihsernährungsminister persönlich
Vortrag über die Notlage der schlesisehen Landwirtschaft ge-
halten. Dabei find die Grundforderungen der iiiedersrhlesischen
Landwirtschaft auf bie notwendigen Sofortmaßnahmen auf
niirtschaftsi und wirtschafts-politischem Gebiete dargelegt worden.
Im Anschluß daran überreichten sie dem Reichspräsioenten
nnd dem Neichsernährungsminifter sowie dem Reichskanzler
eine Denkschrish die als ein legte: Hilferuf der sehlesiichen
Landwirtschaft anzusehen ist. Ueber den Jnhalt der Denk-
srhrtfr oerlautet folgenden:

Sie erkennt zuniichft die bisherigen wirtschaftlichen Maß-
nahmen der Neirhsregierung an, betont dann aber, da
es sich dabei nur um einige Erleichterungen handelt, eine
grundlegende Besserung jedoch nicht gebracht hat. Die
Kontingentierungsverhandlungen seien nicht in der erforder-
lichen Schnelligkeit durchgeführt worden. Statt auto-
uomer Kontingente. wie sie Frankreich längst habe, habe
man langwierige Verhandlungen geführt, so daß Ergeb-
nisse daraus für die jegige Ernte zu spät kommen. Auch
müßten die Kontingierurigen auf Fuchs, Holz, Fische,
ferner auf Vieh, Fleisch. Milch, Butter, Oele und Fette

ausgedehnt und sofort durchgeführt werden.
Die wichtigste Aufgabe aber sei, so führt die Denkschrist

dann weiter aus, bie Landwirtschaft über die Gefahrenmvmente
der Gegenwart hinwegzubringen und eine sofortige Lösung
der Preisbildung-frage herbeizuführen. Aus verschiedenen
Gründen, besonders aber aus der geringen Kaufkrast der Be·
nölkeruug in Schlesien heraus, sei damit zu rechnen, daß eine
Million Tonnen Weizen und drei Millionen Tonnen Noggen
bei uns für die Ernährung nicht in Frage kommen. Diese
müßten aus dem Markt genommen werden, -damit weitere
Preiseinbriiche verhindert werden. Hinzu komme die Fälligs
keit von 15 Millionen Mark, welche die Sicherungsdetriebe
bis zum l5. Januar zur Entschuldung zurückzahlen müssen.
Eine Möglichkeit dafür beftehe jedoch nur durch Getreidevers
käufr. Werde aber für 15 Millionen Mark Getreide allein
aus Niederschlesien aus den Markt geworfen, müsse ein
weiteres unaufhaltsames Absinken der Getreidepreise einsetzen.
Iußerdem laufe im Frühjahr kommenden Jahres die Reichs-
garantie der Düngerwechsel ab, diese würden fällig. Auch
hierfür müsse Getteide verkauft werden, um so mehr als bereits
fest Händler und Genossensehasten aufEinlösung der Dünger-
wechsel drängen. Es handle sieh also darum, die Getreide-
überschußmengen aus dem Markt zu nehmen und zu
Iagazinieren und außerdem die Neiihsbiirgsrhaft für die
Diingerwechsel für Niederschlesien bis zum 1. April 1933 zu
Verlängern. Endlich müsse eine vollkommene Aenderung der
bisherigen Getreidepolitik unter vollstem Einsatz und unter
siihrender Hilfe des Reiches eintreten, außerdem die Zins-
senkung sofort allgemein ausgebaut werden.

NSDAP gegen die itanzlerredr.
München, 5. November. Der ,,Völkische Beobachter«

wendet fiih scharf gegen die Rundfunkrede des Ranalers, die
�an maßiosen Verunglimpsungen des politischen Gegners
alles bisher Gewohnte in den Schatten stelle-«. Man hätte
erwarten dürfen, daß der erste Beamte des Reiches in sachlich
nnarigreifbarer Weise versuchen würde, die Zuhörer oon der
Uichtigkeit unb Notwendigkeit der bisher getroffenen Maß«
nahmen zu überzeugen. Stattdessen enthülle sich die Rund·
fnnkrede als ein wüstes Schimpfen auf die Freiheitsbewegung
nnd ihrer Führer. Wie es der Kanzler nach diesem Haß-
gesang noch habe wagen können, das Wort oon der autori-
täten Staatsführung in den Mund zu nehmen, sei un-
ersindlirh. Herr von Papen habe wiederholt Adolf Hitler 2
der Verleumdung und der Anwendung verleumderisrher
Mittel geziehen. Er habe im Zusammenhang mit der
nationalsozialistischen Freiheitsbewegung mehrfach von Ber-
brechen, Sabotage, Veiheszung gesprochen. Er habe die
nationalsozialiftische Führung als elende Parteibureaukratie
bekämpft. Er habe bitter der Skrupellosigkeit beschuldigt
nnd ihm einen ,,Dolchstoß in den Rücken« der Nation vor-
geworsen. Nach feiner eigenen Notverordnuug habe Herr
non Papen ,,mit diesen unerhürten Besthimpfungen hohe Ge-
flngnisstrafen bewirkt, und damit dem Staatsbürger ein
geradezu ersrhütterndes Beispiel politischer Berwilderung
gegeben.� Der Schwanengesang im Nuadfunk sei nicht das
Oekenntnis eines starken Mannes gewesen, sondern eine
oorweggenommene Rache für die unvermeidbar gewordene
Niederlage.

c�eft Euer ziieimatblall
das yYtlmslauer ätabtiilatt�.
M

Steinheim-Markt 1
Tele9Tresfe in Namslau Donnerstag, den 10. November, zum Jahrmarkt

2 93h. Wäsrhokeineukndpse
3 93b. stahl-öidjeehrits-Nadeln vo

Berlin fährt wieder Straßenbahn
Langsame Wiederaufnahme des Verkehrs. ·

Berlin. 7. November.
Langsam nur kommt der Berliner Verkehr wieder in

Gang. Mit 6000 Arbeitswilligen hat die Berliner Verkehrs-
gesellschaft den Betrieb auf Straßenbahn und llniergrnnb-
bahn mieberaufgenomrnen. Da jedoch Ausschreitungen Strei-
tenber zu befürchten sind, verkehren die Straßenbahnen nur
unter starker polizeilicher Bewachuiig Die Zwischenfälle
haben nachgelassen. kleinere Sabotageatte konnten den Ver·
kehr nicht wesentlich stören.

Es ist nicht zu erwarten, daß der Streit wieder grö-
·ere Ausdehnung annehmen wird, denn angesichts der Tat-
Farbe, daß die Polizei rücksichtslos gegen Ruhestörer vorgeht
und lich Terroratte nicht mehr ereignet haben, nimmt bie
Zahl der Arbeitswilligen zu. Mit dem Abbruch des Streits
ist daher zu rechnen.

Die Gefahr eines Streits bei der Gasbetriebss
gesellschaft, die die südlichen und südwestlichen Vor·
orte Berlins mit Gas beliefert, konnte gebannt werden. Ver-
handlungen zwischen Gewertschaften unb Betriebsleitung
ührten zu voller Einigung. Danach wird die Arbeitszeit
er Belegschaft oon 48 auf 44 Stunden wöchentlich herab-

gesetztk Die Anpassung der Löhne an bie der Arbeiter der
Städtifchen Gaswerte wurde bis zum Februar i933 aus-
gesetzt. Erst dann soll durch weitere Verhandlungen eine
endgültige Regelung erfolgen.

Gtympathiesireit der Miitltuifcher
Bei der» Berliner Miillabfuhr A.-G.  Bemug!- die un-

gefähr 1400 Arbeiter beschäftigt, ist ein Sympathiestreit für
die BGB-Arbeiter ausgebrochen. Der Streit ist von beson-
ders radikalen Elementen angezettclt worden und, ba Lohn-
Verhandlungen nicht im Gange sind und mugenblictlich eine
Aenderirng der Tarife überhaupt nicht beabsichtigt ist, un-
gesetzlich.

Aerztin ioiet aus Mitleid einen Schüler·
Pardubitz 7. November.

Ein oierzehnjähriger Jiiealgymnasiast erlitt in seiner
Wohnung bei einem chemkschen Versuch durch eine Explo-
sion so schwere ·Verletzungen, daß ihm im Krankenhaus
eine· Hand amputiert werden mußte. Auct! die Sehkraft des
zweiten Auges war bedroht. Als die Tante des Schülers
eine Prager Aerztim von dem schweren Unglück erfuhr, be-
gab sie sich nachsParoubrtz un-d tötete den Knaben aus Mit-
leid durch funf Revolverschiisse

Doppelraubmord in Dortmund
Zwei Knechte verhaftet. 

Dortrnunb, 7. November.
Als der Iördermaschinift Schmidt aus Dortmund abends

von seiner Arbeitsstelle nach Hause zurückkehrte. fand er in
feiner Wohnung seine Frau und die hausangefiellte Thieme
mit Schufzoerletzungen tot auf. Die Mordtonimission "teilte

feft. Den Tälern sind 300 Rm in die stände
gefallen. Zwei Knechte wurden unter dein Verdacht: der
Täterschaft festgenommen.

Der Kölner Mörder gefaßt?
Ein Duisburg wurde wegen Raubmordoerdachts der

21 Jahre-eilte Kaufmann Elberth verhaftet. Bin· Zusammen-
hang damit tauchten Geriichte auf, daß er der Kolner Doppel-
mörder sei. Bestätigt ist diese Nachricht von amtlicher Seite
noch nicht. Tatsächlich hal sich Elberth vorubergehend inKöln aufgehalten. Da auch die Kleidung Elberths genau mit
der Beschreibung des Mannes, der auf der· Treppe des Mord-
hauses in Köln-gesehen worden ist, ubereinstimmhwerdickztet
sich der Verdacht gegen ihn, bei dem Kolner Anschlag seine
Hand im Spiele gehabt zu haben.

mit meiner großen Kurzivarenbude wieder ein.
Jn bin kenntlich an der roten Fahne N

rostfter10 �.9, 1 Zollstoib  i Meter!3 Mir. Gemüt-fer-Gunimuhand 1
1o �s, 3 Paar« eihimmnszqroich

1 10 �.9, Senkel
1 10 D, 3 Paar pr. Eisengariisl l0 B« Sclilkch 70 cm 20 E;
1 10 »F« 8 aar pr. Eisengarmt 10 �.9, enlrel, 100 cm 25 o»
6 10 O« 3 Paar or. Eisengarm3 Senkeh 120 cm 30 D

a 10 �a, 3 Paar· or. Eisengarns4 Paleete aarnadeln 10 �.9, Senkel, 150 cm 35 o«
5 Palrete orliennadetn it! »s- 5 Stück SeidemStopfzioist 25 �v,
2 93h. Nirlielknöpfe 10 �S, 7 Stück Stopftrvist 25 o,2 93b. Metallssvsenlrndpfe 10 �v, 3 Rollen Obergarir 40 �.9,
193b. Patentiszosenkndpfe til-t- 1 Rolle Obergarn1 93b. Bein n 10 1000 Mir. 4 ach 55 d«
1 Küchenmesser von 15 �v, an 12 etiidrjnaeklammern 13gsann stahlsJingerhiite 15 d, 1 Stiicli Guminisau er

Rolle 10 »?-Heftgarn 
sichtigung ein und zeirhne

chachtiingsoollvv 10 o« an

Reihe vom Bahnhof. 
en l

r. 100.
Na te . eint e Bei iele   meiäiir eistungczsfähixlrein

15 Es 3 93b. 9rndekniipfe� gar.&#39; 20 O«
2o �a
5 J:10 o« 6 Stett Lkeinenssteruzwiräi 20 �.9,u I

Jch lade die Jnteres enten zur Be-

J. Llptschar ans Dresden.
n 20 O, an Martin: und scktneickerinnen erhalten Instit.

- -
Z« die vielen Gratulation n und
 anliißlich unserer Bermählung
F dansken herzlichft

Geschenke

Bernhard Baumert und Frau
Maria geb. ßaichos.

» N a m s l a u Wiesenstr. 4, im November 1932.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und die schönen Kranzspenden anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Verstorbenen, sowie
f_ür das zahlreiche Grabgeleit danken wir herz�
hchst. Besonderen Dank den lieben Schwestern,
besonders der lieben Schwester Martha� für die
treue, liebevolle Pflege. Vielen Dank auch
Herrn Pastor Röchling für die tröstenden Worte
am Grabe.

Namens der trauernden
Hinterbliebenen:

Familie iiannig-Jiollmana.
Namslau, im November 1932.
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Herzliche Einladung

TBunteiimUbend
zlllil heften Dcs Klllilckllllklclls lics iietttuniennereins Ntllllslilli

 im Opit�fdyen Saal.

Geueralpcoliez ilitttmn�!, den 9. November, nahm. 4 Uhr.
 Eintritt: Erwachsene 50 Pfg, Kinder 15 Pfg.

 Huuptvotfiilitunir Donnerstag, den1ii9lovemltcr, ubend58llhr. staune: 1. Piqtz 50 Pfg» 2. Plaß 30 Pfg» Siehpiqtz  
Its« 
V
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H � 20 Pfg. � Vorbei-Kauf bei Leppm.
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Grosser Preisabbau
in der Breslauer Knopf- nnb Neidern-we.

Komme wieder nach Namslau zum Jahrmarkt am Donnerstag,
den 10. November und bringe sämtliche Kurzwaren zu billigsten Preisen;
1 Teesieb 10 Pf. 4 Paeb d l 10 ,100 Reißzweclien 10 � I Dtzd. Zkiciliitiliilgee n 10 A?
6 Stragenknöpfe 10 » 3 Stil-r. Gummibiesen von 20 Pf. an
1 9gb. Patentlenöpse »· 10 � 1 Sitte. Schürzenband ,, 10 » «,2 �hab. Metallhofenhnopfe 10 3 9gb Leinenlrnö se 20äoffäiääi�ägä�tn 13 T? 1 Msssszss «« ?- w T? T
25 Stopp ober Nähnadeln 10 II 2 3""3"7k««k:«g«sk7«st7s! 40 Pl«ar nsah ßosfe 60 »3 Sieb. Wüscheband von man. an 3 Paar Eifengarnspnkel
I käiisssissiikk °°� 1° Tit-Es« . 70 cm ums 2o »«&#39; 3 Paar Eisengarnfenliel
z åiolle HLefitgarn i 10 ,, 100 cm lang 25t 20 � _ ««2 gikkåkå 322333353� 35 � s Paar Eiieiigariiseiikei
7 Stollen Twist in all. Farb. 25 � 120 Cm IMIS 30 »«
6 Rollen Seidentwisst 25 » 1 Paar Socleenhalter von 30 Pf. an

Musen-Garn 1e 200m 35 � 3 9gb. 9rudeknöpfe, roftfrei 25 Pf.
3 6gb Seh, h u hohem  � ZPaar Schuhriemem 100cm 40 �. r er e sna en » 2 rottierlappen, 25x25 251 Handburste 10 », 2 Fingerhüte 15 :
Außerdem empfehle ich: Actiermanngarm große und kleine Qiollen,ßagenträger in allen Großen, T eben: nnb ürifiernämmc.»Da chenspiegel zu außerst billigen Preisen. Meine Bude befindet sichin der ersten Reihe und ist erkenntlich an der roten Fahne: Hier« istdie benannte Breslauer Knopf- und mnhelbnhe.

Kleine lliiililililiilliil Zimmerart time»
�5 Morgen! im Rreifefftams- mit Gottes! tofvtt au ver-
lau, günstig gelegen, mit Ge- MMM
bäude und Inventar billig ZU GENUS« in bet GEMEIN-
au au�aufen, stelle DES SlCdlhlllllcQ

Sofortige Angebote unter Es»
E. 100 an bie Geschäftsstelle
des Stadtblattes.

Jnietieren
bringt Gewinn

Wohnung
zwei Zimmer und Küche,
extra Eingang, sofort zu ver-
irren. 
Pvstsrraße 5.


